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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

im Februar sind in Linden und Dahlhausen von jeher die Jecken 
los – der Karneval ist im Bochumer Südwesten eine feste Insti-
tution. Das größte Highlight ist sicherlich der Rosenmontagszug, 
über den wir in dieser Ausgabe ebenso berichten, wie über die 
Vereine, die hinter der bunten Jahreszeit stehen: Die Ruhrland-
bühne, die 66-Jähriges feiert, den Musik- und Tanzverein, das 
neueste Mitglied der Karnevalsgemein-
schaft, und natürlich die Kolping-Familie, 
ohne die wahrscheinlich nie eine so große 
Tradition entstanden wäre. Ein karnevalis-
tischer Rundumschlag mit allen Terminen 
und Informationen. Da bleibt nur noch 
zu hoffen, dass der Rosemontag auch 
trocken bleibt.
Auch abseits des Karnevals haben wir 
wieder interessante Geschichten für 
Sie recherchiert und aufgeschrieben: Etwa, wie sich die neue 
Mindestlohnregelung ausgewirkt hat, was mit dem alten Bauern-
haus an der Nöckerstraße wirklich passiert ist oder wer hinter 
der Freiwilligen Feuerwehr Linden steckt. Bei der Lektüre wün-
schen wir Ihnen viel Vergnügen.

Wir sehen uns VorOrt…
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Thema vor Ort

Frederik Wagner (vorne) und Maximilian Vieth in der Wache in Linden.

Freiwillige Feuerwehr Linden ist der drittälteste Löschzug der Stadt Bochum

Dienstagabend, Übungszeit 
bei der Freiwilligen Feu-

erwehr in Linden. Es regnet in 
Strömen, darum wird heute in 
den Räumen des Gerätehauses 
an der Lindener Straße 147 The-
orie gebüffelt. Löschzugführer 
Benjamin Kubisch ist als einer 
der Ersten am historischen Feu-
erwehrhaus. Dicht neben- und 
hintereinander stehen im Inne-
ren die drei Einsatzwagen des 
Löschzuges. Das Jahr beginnt 
ruhig: „Wir mussten bisher noch 
nicht zum Einsatz raus, und 
auch über den Jahreswechsel 
war hier alles 
entspannt“ , 
sagt Kubisch. 
Die Männer 
haben in der 
U n t e r k u n f t 
gefeiert und 
waren die gan-
ze Nacht in 
Bereitschaft. 
Alarmiert wird 
der Löschzug 
im Rahmen 
der Alarm- und 
Ausrückord -
nung, 6unter-
stützt dann entweder die Bochu-
mer Berufsfeuerwehr oder fährt 
kleinere Einsätze alleine. 
Die 21 ehrenamtlichen Feuer-
wehrmänner hängen an „ihrem“ 
Feuerwehrhaus und alles könn-
te so wunderbar sein, gäbe es 
da nicht einen Wermutstropfen: 
„Eigentlich entspricht dieses Ge-
bäude gar nicht mehr den heu-
tigen Anforderungen“, erzählt 
Kubisch. Es ist mittlerweile zu 
klein und technisch auch nicht 
mehr auf dem neuesten Stand. 
Abhilfe ist aber in Sicht. Für 
das Jahr 2017 sieht der Brand-
schutzbedarfsplan der Stadt Bo-
chum eine Erneuerung vor. „Ein 
Neubau an anderer Stelle ist 
ziemlich wahrscheinlich“, sagt 
Kubisch und zeigt auf eines der 
mächtigen Holztore,  welches 
noch im Originalzustand erhal-

ten ist. Seit mehr 
als 100 Jahren 
ist der Löschzug 
Linden in diesem 
markanten Haus, 
welches heute 
der VBW gehört, 
schon sesshaft. 
Und über 140 

Jahre nach ihrer Gründung kann 
die Freiwillige Feuerwehr Linden 
mit etwas Besonderem aufwar-
ten. „Zum einen sind wir der 
drittälteste Löschzug der Stadt, 
zum anderen haben wir mit 
27 Jahren den jüngsten Alters-
durchschnitt“, sagt Kubisch. 
Nachwuchssorgen hat die FFW 
Linden kaum - und das, obwohl 
der Löschzug gar keine eigene 
Jugendabteilung hat. „Die jun-
gen Leute kommen zum Teil aus 
anderen Jugendfeuerwehren zu 
uns, aus Stiepel zum Beispiel“, 
sagt Kubisch. So wie Maximilian 
Vieth. Der 19-Jährige war bereits 
im Alter von zwölf Jahren Mit-
glied der Jugendfeuerwehr Stie-
pel, ehe er im vergangenen Jahr 
nach Linden zur „große Feuer-
wehr“ kam. An der Feuerwehr-
schule der Berufsfeuerwehr hat 

der Student seine Grundaus-
bildung absolviert und ist jetzt 
einsatzbereit. An seinen ersten 
Einsatz kann er sich noch gut er-
innern: „Das war ein Wohnungs-
brand, der sich aber letztendlich 
als ein Grillfeuer entpuppte. Ich 
war ganz schön aufgeregt“, erin-
nert sich Vieth. Diese Aufregung 
und den Grundlehrgang hat Fre-

derik Wagner noch vor sich. Der 
22-Jährige studiert Maschinen-
bau und ist durch seine Freunde 
zur Feuerwehr gekommen. „Es 
ist eine mentale und körperli-
che Herausforderung“, berichtet  
er von seinen ersten Monaten. 
Vieth sieht das ebenso. „Es ist 
anstrengend und der Lehrgang 
beansprucht 40 Wochenen-
den innerhalb eines Jahres“, 

sagt er. Das muss man erstmal 
durchhalten. Vieth studiert Si-
cherheitstechnik und kann so 
seine Interessen miteinander 
verknüpfen. „Heute sind es vie-
le Studenten, die zur Feuerwehr 
kommen“, sagt Löschzugführer 
Kubisch, „früher waren es mehr 
die Handwerker. Das hat sich  
geändert.“  
Kameradschaft wird beim 
Löschzug Linden aber schon im-
mer groß geschrieben. Und das 
merkt man. Hier sind alle Kum-
pels, die Stimmung ist prima. 
Mit 21 Männern ist der Lösch-
zug personell gut aufgestellt. 
Streng genommen „sind wir ei-
ner zu wenig“, gibt Kubisch zu. 
Normalerweise gehören nämlich 
mindestens 22 Männer in einen 
Löschzug. 
Auch wenn es heute durchaus 
üblich ist, es gibt keine Frauen 
bei der Lindener Feuerwehr. 
„Bisher hat noch keine den Weg 
zu uns gefunden“, sagt Kubisch. 
Aber was nicht ist, kann ja noch 
werden.
Kontakt: Dienstzeit im Gerä-
tehaus, Lindener Straße 147, ist 
dienstags 18.30 - 21.30 Uhr. 

Kameradschaft wird groß geschrieben
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Bildung vor Ort

Die Anmeldezahlen der 
Grundschüler in Linden 

und Dahlhausen, die ab Som-
mer lesen, rechnen und schrei-
ben lernen, stagnieren. Ähnlich 
wie für das laufende Schuljahr 
2014/2015 sind für das kom-
menden Schuljahr 2015/2016 
insgesamt 227 Kinder an den 
vier Grundschulen angemeldet. 
Nur zwei mehr als im vergange-
nen Sommer. Dies teilte die 
Stadt Bochum auf Anfrage mit. 
Die aktuellen Zahlen datieren 
aus Dezember.
Den größten Zuwachs erlebt 
demnach die Astrid Lindgren 
Schule. Gleich 66 Kinder (Vor-
jahr: 52 Anmeldungen)  sollen 
nach dem Willen der Eltern diese 
Schulform besuchen. Allerdings 

Stagnierende Schülerzahlen 
227 Kinder werden im Sommer die Grundschulen besuchen

hat die Montesorri-Schule schon 
seit längerem einen Engpass bei 
den räumlichen Kapazitäten. 
„Wir werden mit Sicherheit wie-

der einige ablehnen müssen“, 
sagt Rektorin Silvia Tuchel. Mehr 
als zweizügig in das Schuljahr zu 
gehen sei nicht möglich. 

Auch die Nachfrage an der Köl-
lerholzschule ist gestiegen. Woll-
ten im vergangenen Sommer 79 
Kinder am Unterricht in Ober-
dahlhausen teilnehmen, sind es 
in diesem Jahr sogar 86. 
Sinkende Anmeldezahlen ver-
zeichnen hingegen die GS Lin-
den und die GS Dahlhausen. Für 
die Schule an der Donnerbecke 
hatten sich bis Jahresende 44 
Schüler angemeldet – zehn 
weniger als im Vorjahr. Der GS 
Dahlhausen liegen 31 Anmel-
dungen vor (2014/2015: 37).
Allerdings können diese Zahlen 
bis zum Sommer variieren. Zum 
einem haben noch nicht alle 
Eltern ihre Kinder angemeldet, 
zum anderen kann es noch zu 
Schulwechseln kommen.

Spendenaktion nach dem 
Weihnachtsbasar im Kü-
chenstudio Borg: Zum 
einen geht ein Teil der 
Einnahmen an das Brun-
nenprojekt von Pater Win-
fried in der Huestadt und 
zum anderen an ein Projekt 
in Indien, wo zwei Kinder 
während der Schulzeit be-
treut werden.
„Den Initiator haben wir 
durch Zufall auf dem 
Weihnachtsmarkt in Dahl-
hausen kennengelernt“, 
erzählt Ramona Borg, Ehe-
frau von Geschäftsinhaber 
Norbert Borg, „Er hat sich 
gefreut, von uns  zu Guns-
ten der Aktion Unterstüt-
zung zu erhalten.“

Meldung
Spendenaktion
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Aktuelles vor Ort

Apotheken-Notdienste
1. Februar Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34
2. Februar Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19
0234 – 606 81
3. Februar Jägers Paracelsus- 
Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50
4. Februar Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1
Hattingen
02324 – 919 80 80
5. Februar Barbara-Apotheke,
Krayerstraße 3
02327 – 313 79
6. Februar Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87
Winz-Baak
02324 - 822 44
7. Februar Hirsch-Apotheke,
Kortumstraße 19-21
0234 – 136 60

8. Februar Civis-Apotheke in der 
Drehscheibe,
Kortumstraße 100
0234 – 185 35
9. Februar Apotheke am Alten 
Markt,
Weststraße 1
02327 – 871 73
10. Februar Apotheke zwischen den 
Kirchen,
Hattinger Straße 794
0234 – 49 41 87
11. Februar Turm-Apotheke 
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
12. Februar Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
0234 - 739 64
13. Februar Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
14. Februar Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12

15. Februar Westfalen Apotheke am 
ev. Krankenhaus,
Bredenscheider Straße  54, Hattingen
02324 – 502 65 10
16. Februar Hubertus-Apotheke,
Hüller Straße 92
02327 – 821 31
17. Februar Westfalen Apotheke 
Innenstadt,
Heggerstraße 29, Hattingen
02324 – 228 58
18. Februar Känguruh-Apotheke,
Am Wall 19-25
02327 – 857 19
19. Februar Hustadt-Apotheke
Buscheyplatz 15
0234 – 70 16 91
20. Februar Marien-Apotheke,
Marienstraße 2
02327 – 106 31 
21. Februar Höke`s Alte Apotheke 
Weitmar,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21

22. Februar Frosch-Apotheke,
Oststraße 4-6
02327-200945
23. Februar Jägers Paracelsus-
Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50
24. Februar Jägers Carré-Apo-
theke,
Reschop Carré Platz 1
Hattingen
02324 – 919 80 80
25. Februar Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
26. Februar Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
27. Februar Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12
28. Februar Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35

Elke Polkowski verschönert Poller mit außergewöhnlicher Kopfbedeckung

Eigentlich ste-
hen die grauen, 

schlanken Poller mit 
den runden Köpfen, 
in Amtsdeutsch Be- 
grenzungspfähle ge-
nannt, schon länger 
in der Fußgängerzone 
der Dr.-C.-Otto-Straße. 
Und eigentlich hat 
sie wohl bisher auch 
kaum jemand so rich-
tig wahrgenommen. 
Seit ein paar Wochen 
ist das anders: Es 
grüßen die stähler-
nen Gesellen, die sich 
entlang der Straße in 
Dahlhausen aneinan-
derreihen, die Passan-
ten mit bunt gehäkel-
ten Mützchen. In rosa, blau, 
gelb, rot oder violett – mal mit 
Schleifchen oder Zipfeln, mal 
als Fisch oder Vogel…
Die Idee für die außergewöhn-
liche „Kopfbedeckung“ kommt 
von Elke Polkowski. Sie wohnt 
über dem Geschäft „Kleine 
Lädchen“, Dr.-C.-Otto-Str 131. 
Getreu dem Motto: „Es ist 

schon alles grau genug, und 
es wäre schade, wenn das Dorf 
immer trauriger wird“, will sie 
ein bisschen bunte Fröhlichkeit 
in den trüben Winter bringen. 
Schon 45 der niedlichen Mütz-
chen hat Polkowski gehäkelt. 
„Dann gingen mir die Pöller 
aus“, sagt sie schmunzelnd.
Die Resonanz bei den Passan-

ten ist überwiegend positiv. 
„Das geht sogar so weit, dass 
sie ein Auge auf „ihre“ Poller 
haben und im Lädchen Be-
scheid sagen, wenn irgendwo 
mal ein Mützchen verschwun-
den ist“, berichtet Polkowski. 
Insgesamt sieben der kleinen 
Häkelwerke musste sie bis-
her auf die Verlustliste setzen 

– und erstattete post-
wendet Anzeige wegen 
Vandalismus. Denn die 
Poller-Mützchen sind 
legal. Von der Stadt hat 
Polkowski eine Geneh-
migung für die Anbrin-
gung (mittels Kabel-
bindern) erhalten. Und 
auch die Straßen-Reini-
gungskräfte des Umwelt 
Service Bochum wurden 
informiert. Ist ein Poller 
plötzlich „nackig“, wird 
er sofort neu behäkelt.
Und was kommt als 
nächstes? „Keine Sor-
ge, ich werde jetzt nicht 
das ganze Dorf behä-
keln“, sagt Polkowski. 
Die Verschönerung von 

Straßenbäumen, Laternen-
masten oder Verkehrsschildern 
hat sie nicht auf dem Plan. „Es 
freut mich einfach, wenn die 
Leute Spaß daran haben.“ So 
wie VorOrt-Leser Karsten Roh-
de. Unser Bild zeigt eine Foto-
Collage von Rohde, dem die 
gestrickten Mützchen als „ori-
ginelle Idee“ aufgefallen sind.

Mit bunten Mützchen gegen den Winterblues
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Aktuelles vor Ort

Seit dem 1. Januar 2015 gilt 
der gesetzliche Mindest-

lohn von 8,50 Euro je Stunde. 
Kleinere Unternehmen, und 
solche, die viele Minijobber 
beschäftigen, bringt dieses 
Gesetz allerdings in finanzielle 
Bedrängnis. Die Folge: Preis-
erhöhungen für den Endver-
braucher, während dem Mini-
jobber selbst schlimmstenfalls 
der Verlust des Arbeitsplatzes 
droht. Betroffen sind vor al-
lem die 450 Euro Aushilfskräf-
te. Denn für sie gilt: „Brutto 
wie Netto“. Heißt im Klartext: 
Während bei einem Vollzeit-
arbeitnehmer die 8,50 Euro 
Marke dem Brutto- Verdienst 
entspricht, ist dieser Lohn bei 
Minijobbern netto zu zahlen. 

„Rechnet man dann noch die 
nötigen Arbeitgeberabgaben 
hinzu, kommt man schnell 
auf mehr als 10 Euro je Stun-
de“, sagt Taxi-Unternehmer 

Axel Reitemeier, der seinen 
Unternehmenssitz (Reitemeier 
Hebben GmbH) jetzt in Linden 
hat. „Wir leisten uns nur noch 
zwei 450 Euro-Kräfte“, erklärt 
er, „vorher waren es 
zehn.“
Dies geht 
zu Lasten 
des Ange-
botes in den 
Abend- und 
N a c h t s t u n d e n 
unter der Woche. 
„Hier halten wir 
nur noch zwei 
Wagen vor. 
F r ü h e r 
waren es 
vier bis 
fünf“, gibt 
Reitemeier zu bedenken. Die 
geplante Tariferhöhung, die 
von der Stadt Bochum bislang 
noch nicht abgesegnet wurde, 
wird auch noch etwas auf sich 
warten lassen. So lange sitzen 
die Taxiunternehmen auf den 
Mehrkosten. Eine Erhöhung 
von 15 bis 20 Prozent sei nö-
tig, um die Mehrbelastung ei-
nigermaßen auszugleichen, so 
Reitemeier. Ob sie denn auch 
in dieser Höhe kommt, ist frag-
lich. „Das kann nur überleben, 
wer wirtschaftlich denkt. Die 
Branche wird sich mit der Zeit 
gesundschrumpfen“, vermutet  
Reitemeier.

Ärger über den Mehraufwand
Unternehmen bleiben auf  den Mehrkosten vorerst sitzen 

Auch die Gastronomen trifft es 
empfindlich. Frank Schulz, In-
haber der Restaurants „La Pos-
ta” und der „Bodega La Posta”, 
hat in einem ersten Schritt im 

vergange-
nen Som-
mer den 

neu festgesetz-
ten Tariflohn 

für seine 
Branche in 

Höhe von 
8,35 Euro 
angenom-

men. Nach 
dem Mindest-

lohngesetz legt 
er jetzt nochmal 15 
Cent drauf. Infolge-

dessen ist er dazu 
übergegangen, beim Personal 
zu sparen. „An Tagen, an de-
nen wir sonst drei Servicekräf-
te im Einsatz hatten, haben wir 
jetzt nur noch zwei“, erklärt er. 
Für die Servicekräfte der Bo-
dega bedeutet das mehr Geld 
– aber auch mehr Arbeit. „Die-
se beiden müssen dann natür-
lich die Arbeit des fehlenden 
Dritten mit machen“, erklärt 
Schulz die Konsequenz. Grund-
sätzlich findet der Gastronom 
den gesetzlichen Mindestlohn 
nicht schlecht. „Aber dann 
bitte auch für alle und ohne 
die zahlreichen staatlichen 
Schlupflöcher“, fügt er hinzu.

Die Hilfsbereitschaft für die 
Flüchtlinge in Linden ist un-
gebrochen groß. So groß, 
dass die ehrenamtlichen 
Helfer, die sich zumeist 
über facebook verabreden 
und täglich vor Ort sind, 
nun einen gemeinnützigen 
Verein gegründet haben. 
„Flüchtlingshilfenetzwerk 
Bochum-Südwest e.V.“. 
Den Vorsitz hat Bezirks-
bürgermeister Marc Gräf 
(Foto) übernommen. „Unser 
Ziel ist es, dass die vielen 
Spendengelder vernünftig 
verbucht werden können“, 
sagt Gräf. Eingesetzt wer-
den die Spendengelder, um 
etwa Sprachkurse für die 
Flüchtlinge zu finanzieren 
oder bei dringend notwen-
digen Anschaffungen unbü-
rokratisch Hilfe zu leisten. 
Wer spenden möchte: 
IBAN: DE24 4350001 000 
5420021
BIC: WELADED1BOC

Meldung
Eingetragener Verein
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

1. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

3. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

4. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionfeier, Krankenhauskapelle

5. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

7. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

10. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

11. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier, Krankenhauskapelle

12. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

14. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

15. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

17. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

18. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

19. Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

21. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

22. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

24. Februar, Dienstag

8.30 Uhr Heilige Messe

25. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Krankenhaus-
kapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionsfeier

26.Februar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

2. Februar, Montag
16.00 Uhr Wortgottesdienst, Rosalie-Adler-
Zentrum

3. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Schulgottesdienst

4. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

5. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

6. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

10. Februar, Dienstag
8.15 Uhr Schulgottesdienst

11. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

12. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

13. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

18. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

19. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

20. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

24. Februar, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

25. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

26. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

27.Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

1. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

8. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

15. Februar, Sonntag  
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

22. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr  Kindergottesdienst,  
Raum unter der Kirche

6. Februar
16.00 Uhr Gottesdienst in der Senioren-
wohnanlage Dr.-C._Otto-Straße 71

8. Februar , Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Uhr  Minikirche für Kinder von 0 bis 
4 Jahre und ihre Familien

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst für 
alle Gemeinden im Bochumer Südwesten 
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

1. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

4. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

8. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

11. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

15. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

18. Februar, Donnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst

22. Februar, Sonntag
9.30 Gottesdienst

25. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
10.00 Uhr  Kindergottesdienst

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Segnungsgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst für Groß und Klein
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Thema vor Ort
„Das tut einfach weh”
Jetzt sprechen die Erben des alten Bauernhauses

Wenn Maria Winterpacht 
und Magdalena Göbbeln 

vor ihrem Elternhaus in Linden 
stehen, müssen beide schlu-
cken. Die Tränen stehen ihnen 
in den Augen. Wo damals ein 
idyllischer Bauernhof stand, 
bröckelt heute die Fassade von 
den Wänden. Schon mehrfach 
hat VorOrt über das denkmal-
geschützte Bauernhaus an der 
Nöckerstraße berichtet, das 
seit Jahren verfällt und wie ein 
Fremdkörper in der sonst ge-
pflegten Neubausiedlung wirkt. 
Den Gerüchten zufolge kaufte 
nach einem Erbschaftsstreit 
ein Essener Architekt das Fach-
werkhaus. Jetzt melden sich die 
Erben zu Wort. „Das Haus ist 
verkauft, das ist richtig, aber es 
gab nie einen Streit unter uns 
Erben, ganz im Gegenteil. Wir 
sind ein richtiger Familienver-
bund“, sagt Winterpacht, eine 
von fünf Geschwistern.
Winterpacht wohnt mittlerweile 
in Hattingen, aufgewachsen ist 
sie aber mit ihren Geschwistern 
im Haus ihrer Eltern in Linden. 
In dem bekannten Bauern-
haus. Viele Lindener verbinden 
Kindheitserinnerungen mit 
dem Scharpenseel- und später 
Sträter-Hof, der sich über das 
komplette heutige Siedlungs-
neubaugebiet erstreckte und 
bis 1982 in Betrieb war. Kühe, 
Schweine, Schafe auf großen 
Wiesen und 
einer land-
schaf t l ichen 
Idylle – das 
war nicht nur 
für Schulklas-
sen ein Anzie-
hungspunkt . 
„Früher war es 
bei uns eine 
Art Haus der 
offenen Tür. 
Meine Eltern 
haben den Hof landwirtschaft-
lich betrieben“, erzählt Winter-
pacht. Den Anblick des verfalle-

nen Fachwerkhauses kann sie 
nur schwer ertragen: „Das tut 
einfach weh.“ 
An dem alten Bauernhaus hin-
gen für die Schwestern so vie-
le Erinnerungen, dass sie sich 
nur schwerlich davon trennen 
konnten. „Wir haben zehn Jahre 
gebraucht, bis wir emotional so-

weit waren, das Haus verkaufen 
zu können“, sagt Winterpacht. 
Zunächst gab es Pläne zum Um-
bau für betreutes Wohnen, doch 
die Auflagen vom Denkmal-
schutz und die hohen Kosten 
stellten eine zu hohe Hürde 
dar. „Am Ende haben wir kom-

plett verkauft, 
damit das Haus 
erhalten bleiben 
kann“, berich-
tet Göbbeln und 
zeigt auf das 
kaputte Fenster 
ihres alten Zim-
mers: „Das, was 
jetzt aus dem 
Haus geworden 
ist, damit sind wir 
todunglücklich.“

Die Stadt überprüft regelmäßig 
die Sicherheit des Gebäudes, 
mehr kann sie nicht machen. 

Die Nachbarn laufen schon 
lange Sturm, nicht nur der An-
blick ist ihnen ein Dorn im Auge, 
durch die Inaktivität des Eigen-

tümers zieht sich die Planie-
rung der Straße seit Jahren hin.
Mittlerweile wird das Objekt 
über einen Immobilienmakler 
im Internet angeboten und un-

ter anderem als „Generationen-
haus“ empfohlen.
„Ich fände es schön, wenn ein 
guter Sinn dabei rumkommt. 

Aber wichtig ist mir, dass das 
Haus erhalten bleibt und Men-
schen dort wieder glücklich 
werden“, sagt Göbbeln hoff-
nungsvoll.

Maria Winterpacht und Magdalena Göbbeln (re.) an ihrem ehemaligen Elternhaus.
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Bildung vor Ort

Umstellung an der Lindener Straße im Sommer komplett

Schon 6.000 Euro sind zusammengekommen

Nachdem der bisherige 
Sponsor, die Anneliese-

Brost-Stiftung, nach zwei Jahren 
den Vertrag mit der Montessori 
Schule an der Lindener Straße 
beendet hat, freut sich Schul-
leiterin Silvia Tuchel über neue 
finanzkräftige Unterstützung. 
Im Rahmen der Stadtwerke-Ak-
tion „Wofür schlägt dein Herz?“ 
konnte sich die Schule über den 
vierten Platz freuen und somit 

Wochenlang haben sie ihre 
Idee vorgestellt und Spon-

sorengelder gesammelt, nun 
kann das Musikprojekt „Trom-
meln für Flüchtlinge“ losgehen. 
Ziel ist es, dass sich Kinder von 
Flüchtlingen mit Gleichaltrigen 
aus Bochum regelmäßig zum 
Musizieren treffen. Gemeinsam 
soll getrommelt werden – kosten- 
los für alle. „Wir haben uns 
gefragt: Was können wir für 
Flüchtling tun, 
um trotz der 
Sprachbarrie-
ren einen Kon-
takt zwischen 
ihnen und der 
Bochumer Be-
völkerung her-
zustellen? Das 
f u n k t i o n i e r t 
am besten mit 
Sport oder mit 
Musik“, er-
klärt Christof 
Wieschemann, 
Vo r s i t z e n d e r 
des Fördervereins der Musik-
schule, der sich ein „schönes 
Gemeinschaftserlebnis“ erhofft.
„Das wird spannend“, sagt 
Wieschemann, „denn die 
Flüchtlingskinder aus den unter-
schiedlichsten Ländern bringen 
ja meistens ein ganz anderes 
Rhythmus-Gefühl mit.“

über eine Finanzspritze in Höhe 
von 10. 000 Euro.  Durch ei-
nen weiteren Zuschuss in Höhe 
von 2.400 Euro der Volksbank 
„und die große Eigeninitiative 
der Schüler und Eltern sind wir 
somit finanziell gut abgedeckt“, 
sagt Tuchel. Besonders die Ma-
terialanschaffungen für Klas-
senräume gehen ins Geld. „Aber 
diese sind jetzt weitestgehend-
abgeschlossen“, so die Schul-

Auch in der Lindener Musikschu-
le sollen künftig Kindern unter-
schiedlichster Herkunft gemein-
sam musizieren. „Wann es aber 
genau losgeht, steht noch nicht 
fest. Vielleicht schon im März“, 
sagt der Leiter der Bochumer 
Musikschule, Manfred Grunen-
berg. Eventuell finden die Kurse 
auch in den Flüchtlingsunter-
künften statt. „Das hängt immer 
von den räumlichen Gegeben-

heiten ab“, so 
Wieschemann.
Zum Projekt-
start sollen 
z a h l r e i c h e 
Trommeln und 
Percussion-In-
strumente neu 
a n ge s c h a f f t 
werden. 
Bislang sind 
rund 6.000 
Euro Spenden 
z u s a m m e n -
g e k o m m e n . 
Einen Großteil 

davon hat Ende Januar die Be-
zirksvertretung Südwest bereit-
gestellt. 580 Euro kamen beim 
traditionellen Neujahrskonzert 
der Bezirksvertretung Anfang 
Dezember zusammen, weitere 
1.000 Euro legte die Bezirksver-
tretung Südwest oben drauf.
Info: bochumer-trommeln.de

leiterin. 
Nach den Sommerferien wird die 
Astrid Lindgren Schule komplett 
zur Montessori Schule. Dann 
verlässt der letzte Jahrgang „Re-
gel-Grundschüler“ die Schule. 
Da es in Bochum allerdings kei-
ne weiterführenden Montessori 
Schulen gibt, werden die meis-
ten Kinder die Theodor-Körner-
Schule im Schulzentrum Süd-
west besuchen. Für das neue 

Montessori-Schuljahr liegen be-
reits jetzt 66 Anmeldungen vor. 
Eine Anzahl, welche Tuchel und 
ihr Team nicht stemmen kön-
nen. „Unser räumliches Problem 
ist noch nicht gelöst“, bedauert 
Tuchel. So werden die Kinder 
der vorhandenen Klassen auch 
weiterhin in den Nachmittags-
stunden und zum Sport in die 
Grundschule Linden auswei-
chen müssen.

Sponsoring für Astrid Lindgren Schule

Trommeln und spenden
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Wenn der  
Zug am 

Rosenmontag, 
16. Februar, um 
14.11 Uhr sei-
nen gewohnten 
Weg durch Lin-
den nimmt, sind 
die Wikinger los. 
Unter dem Mot-
to „Hey, hey Lin-
den“, angelehnt 
an den Titelsong 
der Erfolgsserie 
„Wickie und die 
starken Männer“, 
sind die Karne-
valisten diesmal 
dazu aufgerufen, 
sich in Wikinger-
kluft zu schmeißen. Die Werbe-
gemeinschaft Linden geht mit 
gutem Beispiel voran und ver-
wandelt ihren Wagen in ein Wi-
kingerschiff. Natürlich sind auch 
Clowns, Prinzessinnen und alle 
sonstigen Kostüme gerne gese-
hen.
Auf 33 Wagen bringt es der 
„Lindwurm“ in diesem Jahr. Mit 
dabei sind die üblichen Ver-
dächtigen, wie Kolpings Prinzen-
wagen, Küstermanns Blumen-
wagen oder Löschers Rentner 
Gang, aber auch einige neue 
Teilnehmer. Neu engagiert wur-
de der Fanfarenzug Spielleute 
Bochum 1912. Für das leibliche 
Wohl sorgen die örtlichen Verei-
ne mit Grillständen und Bierwa-

Die Wikinger erobern Linden
Rosenmontagszug unter dem Motto „Hey, hey Linden”

gen an der Liebfrauen-Kirche 
und auf dem Marktplatz. 
Die „After-Zug-Party“ mit DJ Ba-
demeister steigt auf dem Markt-
platz. Um 19 Uhr ist Schicht, die 
Ruhrlandbühne lädt anschlie-

ßend noch zur Karnevalsparty in 
die Ruhrmühle 22.
Damit die „After-Zug-Party“ nicht 
ausartet, soll zum einen darauf 
geachtet werden, dass Jugend-

liche keinen Alkohol trinken, 
außerdem soll auf Glasflaschen 
verzichtet werden. Im vergange-
nen Jahr zog sich eine regelrech-
te Glasscherben-Schicht über 
den Marktplatz. „Ein offizielles 
Verbot kam nicht in Frage, dafür 
hätte der Marktplatz abgeriegelt 
werden müssen“, sagt Stefan 
Rodemann, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft.
Der Rosenmontagszug bedeutet 
für die Organisatoren allerdings 
jede Menge Stress. Die Auflagen 
werden von Jahr zu Jahr stren-
ger. Das Sicherheitskonzept hat 
Simona Koyro drei Wochen lang 
ausgearbeitet: „Das kam einer 
Bachelor-Arbeit gleich. Aber wir 
haben alle Auflagen erfüllt.“

Die Ruhrlandbühne sorgt 
nicht nur beim Rosenmon-
tagszug für Stimmung, 
sondern auch bei ihren 
Karnevals-Sessionen an der 
Ruhrmühle 22. Dieses Jahr 
feiert die Ruhrlandbühne 
66. Geburtstag, dement-
sprechend kündigt Ge-
schäftsführer Dirk Schmie-
der in Anlehnung an Udo 
Jürgens Welthit an: „Mit 66 
Jahren fangen wir erst rich-
tig an.“
Am Samstag, 7. Februar, ist 
der Eintritt frei. Unter dem 
Motto „Karneval einmal an-
ders“ steigt eine Party mit 
einem kleinen Programm, 
dafür mit viel Gesang und 
Tanz. Am Donnerstag, 12. 
Februar (10 Euro), wird Wei-
berfastnacht gefeiert. Tags 
darauf gibt sich die politi-
sche Lokalprominenz bei 
der Gala-Sitzung (12 Euro) 
die Ehre. Für den Karne-
valssamstag (16 Euro) gibt 
es nur noch wenige Rest-
karten, zu Gast ist diesmal 
die KG „Böse Geister“ aus 
Münster, die durch ihre TV-
Auftritte bekannt ist. „Da-
rauf freue ich mich schon 
ganz besonders“, sagt 
Schmieder. Karten gibt es 
unter der Telefonnummer: 
0170 - 49 26 453 oder bei 
Tabakwaren Kronenberg 
(Hattinger Straße 813).

Meldung
Mit 66 Jahren...

Karneval vor Ort
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MTV ist der jüngste Karnevalsverein in Linden

cken Zeit, in der Gaststätte 
„Zur Haltestelle“.
Angeboten wird beim MTV das 
volle Programm: Singen, Come-
dy, Büttenreden, Garde-, Ma-
riechen- und Show-Tanz. Aller-
dings will sich der Verein durch 
ein Merkmal von anderen un-
terscheiden. „Wir legen einen 
gewissen Wert auf eine Grund-
disziplin“, sagt Carsten Becker. 
Wer sein zur schwarzen Ver-
einskutte gehörendes rotes 
Tuch oder den Hausorden – mit 
Notenschlüssel und dem Ver-
einslogo – vergisst, muss eine 
Runde geben. Wer nicht regel-
mäßig beim Training ist, macht 

auch den Auftritt nicht mit. Und 
die Kostüme müssen gekauft 
oder abbezahlt werden. „Das 
sichert, dass die 
Leute das auch 
wertschätzen.“
Der MTV ist ein 
junger Verein, 
nicht nur be-
zogen auf das 
Gründungsjahr, 
sondern auch 
auf den Alters-
d u rch s ch n i t t . 
„Mit meinen 50 
Jahren gehöre 
ich schon zu 
den Gruftis, ein Nachwuchspro-
blem haben wir definitiv nicht“, 
sagt Carsten Becker: „Dadurch 
fehlt es zwar manchmal am 
Erfahrungsschatz, aber die 

Jungen werden in die Verant-
wortung genommen und es 
funktioniert.“ Bestes Beispiel 

ist Sascha 
Becker, der 
mit seinen 
23 Jahren 
als Jugend-
wart im Vor-
stand sitzt, 
auch einer 
der Tanz-
trainer ist 
und sagt: 
„Karneval, 
das gehört 
für mich 

einfach zum Leben dazu.“
Karten gibt es für 10 Euro in 
der Gaststätte „Zur Haltestel-
le“ oder beim Verein: 0160 - 
787 62 77.

Der Wagen des MTV beim Rosenmontagszug und MTV-Vositzender Carsten Becker (u.).

Karneval vor Ort

Seit drei Jahren bereichert 
der schwarz-rot-goldene 

Wagen des Musik- und Tanz-
vereins Südwest (MTV) den Ro-
senmontagszug. Vorne voran 
laufen Sohn Sascha und Vater 
Carsten Becker und heizen mit 
ihren Liedern die Stimmung am 
Streckenrand an. Zuvor, am 7. 
Februar, stellt das jüngste Mit-
glied des Lindener Karnevals 
eine ganze Show auf die Beine, 
es ist die dritte eigene: Unter 
dem Motto „Em Herzen sin mer 
alle jeck!“ bietet der MTV in der 
TKS vier Stunden Programm 
(Einlass: 18.30 Uhr).
Carsten Becker, der Vorsitzen-
de, ist vor 13 Jahren durch 
seinen Sohn zum Karneval 
gekommen, mittlerweile ist für 
die Lindener Sänger ein Leben 
ohne die bunte Jahreszeit nicht 
mehr denkbar. Angefangen ha-
ben beide bei der Ruhrland-
bühne. „Aber wir wollten unser 
eigenes Ding machen“, sagt 
Vater Becker. Also gründeten 
sie mit zehn anderen Mitstrei-
tern vor drei Jahren ihren ei-
genen Verein. Mittlerweile ist 
die Mitgliederzahl auf 35 an-
gewachsen. Zwei bis drei Mal 
die Woche wird in der Turnhalle 
des Schulzentrums Südwest 
trainiert. Jeden Freitag treffen 
sie sich, auch außerhalb der je-

Pappnasen in schwarz-rot-gold
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Ohne Peter, Fritz, Ludger und 
Willi Gellermann wäre der 

Kolping-Karneval garantiert ein 
anderer –  wer weiß, ob er über-
haupt noch existieren würde. 
Denn die Brüder sind von Be-
ginn an treibende Kräfte. „Wir 
sind eben ein gut funktionie-
render Familienverbund“, sagt 
Peter Gellermann und lacht. Der 
62-Jährige ist ein positiver und 
lustiger Typ, nicht nur auf der 
Bühne. Im mittlerweile achten 
Jahr moderiert er die Karnevals-
Sitzungen der Lindener Kolping-
Familie, das Amt hat er von sei-
nem Bruder Willi „geerbt“. 
Peter Gellermann ist Ur-Lin-
dener. „Ich möchte hier auch 
nie raus“, sagt er. In Linden ist 
Gellermann groß geworden, zur 
Schule gegangen, war begeister-
ter Leichtathlet beim SC Dahl-
hausen und engagierte sich bei 
Kolping. Dort ist er seit fast 35 
Jahren Vorsitzender, das Amt 
hat er ebenso von seinen Brü-
dern „geerbt“. „Wir haben immer 
Karneval gefeiert, anfangs bei 
Kolping intern, dann ist es stän-
dig größer geworden“, erinnert 
sich Gellermann: „Der Karneval 
ist die Haupteinnahmequelle für 
die sozialen Projekte von Kol-
ping. Das Motto ‚Fröhlich sein 
und Gutes tun’ passt da doch 
sehr gut.“ Unterstützt werden 
Projekte in Linden, Südamerika 
und Afrika.
Natürlich ist der Karneval nicht 
nur Mittel zum Zweck, sondern 
macht Gellermann auch richtig 

Karneval ist Gellermann-Zeit
Die Brüder sind so etwas wie die Paten des Lindener Karnevals

Spaß: „Es ist toll, zu erleben, wie 
jeder an der Sache mitarbeitet 
und seinen Mann oder seine 
Frau steht.“ Gellermann führt 
mit seinen flotten Anekdoten 
durch das Programm, war davor 
Teil der „Thekensänger“, Bütten-
redner und Tanzoffizier. „Von der 
physischen Anstrengung ist der 
Moderationsjob der anspruchs-
vollste. „Aber dafür muss ich 
mich weniger vorbereiten, denn 
die Moderation kommt spon-
tan“, erzählt er. 
In Linden ist er bekannt wie 
ein „bunter Hund”. Einfach so 
einkaufen gehen, ohne ange-
sprochen zu werden – das ist 
für Gellermann nicht mehr drin. 
„Aber ich finde das spitze, wenn 
alle Leute grüßen“, sagt er. Der 
Spaßvogel vom Dienst ist ein 
Typ, der das Leben positiv an-

geht: „So lässt es sich besser 
bewältigen“, sagt Gellermann, 
der bei Häusser-Bau in der tech-
nischen Objektausbildung tä-
tig ist. Wenn er doch Mal Ruhe 
braucht, geht er zum Ausgleich 
wandern, am liebsten in Südtirol, 
wo er seine Frau kennen-gelernt 
hat. „Das ist der einzige Ort, den 
ich mir als zweite Heimat vorstel-
len könnte“, so Gellermann.
Der Kolping Karneval steigt im 
Gemeindesaal an der Hattin-
ger Straße 814 und zwar am 
7./8./14./15. Februar, jeweils 
ab 19.11 Uhr. Die Karten kosten 
18 Euro. Vorbestellung unter: 
02327 – 97 12 111.

Peter Gellermann (m.) moderiert seit Jahren den Karneval.

Seit acht Jahren sammelt 
Detlef „Olli“ Oleszak als 
Mitglied der Kolping-Fa-
milie zu Karneval für den 
guten Zweck. Diesmal mit 
Postkarten, die mit einem 
von Ollis knackigen Rei-
men und einer passen-
den Karikatur von Marion 
Stein bedruckt sind. Die 
Karten gibt es für 1 Euro 
in verschiedenen Lindener 
Geschäften und beim Kol-
ping-Karneval zu kaufen. 
Der Erlös kommt dem Hos-
piz St. Hildegard zu Gute. 
„Ich verschicke immer aus 
dem Urlaub lustige Karten, 
um die Leute zum Lachen 
zu bringen. Da dachte ich 
mir, das kann ich doch 
selbst am besten“, erklärt 
Oleszak.

Meldung
Ollis Karten

Karneval vor Ort
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Rätsel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Glas-
bruch-
stück

Postgut

kürzeste
Entfer-
nung

rund,
zirka

spa-
nisch:
dir, dich

wissen

weib-
liches
Geister-
wesen

Hochruf

scharfe
Berg-
kante

pur,
sauber

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

helle
Bier-
sorte

griechi-
scher
Hirten-
gott

Nieren-
sekret

nicht
zum
Verzehr
geeignet

nicht
lieblich

ähnlich

unwahre
Behaup-
tung

nord-
amerika-
nische
Indianer

unbe-
stimmter
Artikel

Luft-
strömung

deutsche
Vorsilbe

über-
große
Frau

franzö-
sisch:
er

lange
kochen
lassen

zu den
Akten
(ad ...)

Tier-
kadaver

Deck-
schicht

englisch:
deutsch

spani-
scher
Artikel

verrückt

Nacht-
mahr,
Drude

Ärger,
Verstim-
mung

Kfz-Z.
Itzehoe

rotes
Wurzel-
gemüse

starker
Zweig

Land
im
Wasser
(Mz.)

Kinder-
speise

Titel-
figur bei
Brecht
(Arturo)

vor
Gericht
ziehen

Zusam-
men-
fassung

musika-
lischer
Halbton

ver-
hängnis-
voll

Gleich-
gültig-
keit

Einheit
der
Strahlen-
dosis

zu bewei-
sende
Behaup-
tung

Zusätz-
liches

schal

Sprüh-
wasser
der See

franz.,
span.
Fürwort:
du

Vorname
d. Schau-
spielerin
Berry

Sperr-
vorrich-
tung

Dusche

amerika-
nische
Vieh-
farm

bauliche
Verän-
derung

erklären

englisch:
eins

An-
denken

niederl.
Tänzerin
† (Mata)

ehem.
sowje-
tischer
Diktator

Mittel-
loser

herge-
stellte
Stück-
zahl

ab-
schlie-
ßend

Film von
Steven
Spiel-
berg

weites,
flaches
Gefäß

Angeh.
e. nord-
afrikan.
Volks

bedauer-
licher-
weise

franzö-
sisch:
Leben

ein
Farbton

Initialen
von
Sängerin
Hagen

Wunsch-
bild

biblische
Bez. für
das Pa-
radies

Reif aus
Metall

Papagei
Neusee-
lands

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Pariser
U-Bahn
(Kw.)

ge-
hoben:
ohne

römi-
scher
Liebes-
gott

Eckzahn
des
Keilers

Explo-
sionsge-
räusch

Gauke-
lei

unlängst
erstelltes
Gebäude

Abk.:
Dienst-
zeit-
zulage

engl.
Fürwort:
es

eng-
lisches
Fürwort:
sie

Pflicht-
arbeit

Initialen
von
Sänger
Marshall

Zweipol-
röhre

Kälte-
produkt

Zirkus-
rund

erzwun-
gen

persön-
liches
Fürwort

Strom
durch
Ägypten

Portion,
Ration

ein
chemi-
sches
Element

Abk.:
rinfor-
zando

süd-
deutsch:
Haus-
flur

E

K

E
H

R

P

U

H
W

S
P
L
I
T
T
E
R

L
U
E
G
E

A
P
A
C
H
E
N

E
I
N

A
U
F
W
I
N
D

F
R

R
I
E
S
I
N

A

G
A
R
E
N

E
F

A

N

G
E
R
M
A
N

E
L

I
R
R
E

B

A
C
T
A

B
E
T
E

A
S
T

I
N
S
E
L
N

N
A

U
I

K
L
A
G
E
N

B
I
L
A
N
Z

C
I
S

L

R
E
P

M

H
N

F
A
D

E
S

T
U

B
E
I
L
A
G
E

G
I
S
C
H
T

O
N
E

T

S

B

E

H
A
R
I

B
R
A
U
S
E

S
T
A
L
I
N

A
R
M
E
R

O

L

E
T

N

B

O

A
U
F
L
A
G
E

S
C
H
A
L
E

V
I
E

E
R

I

U
M

H
A
U
E
R

E
N

B
L
E
N
D
W
E
R
K

N
E
U
B
A
U

M

I
T

K
N
A
L
L

S
H
E

D
I
E
N
S
T

A
M

D
I
O
D
E

N
I
L

E
I
S

A
R
E
N
A

E
R
T
R
O
T
Z
T

E
R

R

Z
U
T
E
I
L
U
N
G

B
R
O
M

R
F
Z

E
R
N

ZEIT DER NARREN

www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. Diesmal 
ist es ein Einkaufgutschein im Wert von 50 € von Wäsche„pur“, Hattinger 
Straße 342. Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommuni-
kation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@
mikakom.de unter Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. Feburar 2015. Es gilt das Datum des Post-
stempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht 
an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unsere 
Preise aus der Januar-Ausgabe, je zwei exklusive Eintrittskarten der 
Stadtwerke Bochum in die rewirpower-Lounge zum Heimspiel 
des VfL Bochum gegen Braunschweig am Freitag, 13.02.2015, 
18.30 Uhr, dürfen sich Mary Jane Fischer sowie Andreas Leidreiter freuen.

Hattinger Straße 342
Tel. 02 34 - 4 52 67 10
www.wäsche-pur-bochum.de

Bei uns erhalten Sie 
BHs bis zum H-Cup.

Wir beraten Sie 
kompetent und individuell.
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Thema vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 20

Sudoku

9 3 4 1
2 5 1 6 8 3

9 2 8
4 2 7 3

1 9 7 5
6 8 1 3 2

1 4 9 2
3 2 6 5

2 5 1 8 6 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

41 / Kategorie: leicht

9 3 8 7 2 4 5 1 6
4 2 5 1 6 8 7 9 3
1 6 7 9 3 5 2 4 8
5 4 2 6 7 3 1 8 9
3 8 1 4 9 2 6 7 5
6 7 9 8 5 1 3 2 4
8 1 6 5 4 7 9 3 2
7 9 3 2 8 6 4 5 1
2 5 4 3 1 9 8 6 7

Nicht nur Bibeln und Gesangbücher
Öffentliche katholische Bücherei will ihr Schattendasein beenden

Ein wenig versteckt liegt sie 
hinter der Liebfrauen-Kir-

che: die katholische öffentliche 
Bücherei. Doch wer den Weg 
links an der Kirche vorbei, durch 
das Tor, den barrierefreien Weg 
hinunter wagt, der findet im 
Souterrain des Kindergartens 
nicht nur Bibeln und Gesangbü-
cher. Ganz im Gegenteil: 4.200 
Medien stehen zur Ausleihe 
bereit. „Wir müssen oft Vorur-
teile abbauen, jeder ist herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen“, 
sagt Leiterin Marlies Völkel.
Schon seit einigen Jahren ist die 
Bücherei in den frisch gestriche-
nen, hellen Räumlichkeiten hin-
ter der Kirche untergekommen 
und hat damit ihr Schattenda-
sein in der jetzigen Taufkapelle 
beendet. Trotzdem haben noch 
nicht alle Lindener mitbekom-
men, dass in den neuen Räum-
lichkeiten ein wahres Archiv an 
Büchern, CD’s, DVD’s, Spielen 

und Hörbüchern entstanden ist. 
An drei Tagen in der Woche hat 
die Bücherei geöffnet. „Unser 
Anspruch ist es, allen Men-
schen Zugang zu den neuesten 
Medien zu verschaffen, auch 
denen, die es sich nicht leisten 
können“, sagt Völkel, „bei uns 

ist die Leihe kostenlos.“ Nur wer 
sein Medium zu spät abgibt, 
zahlt Mahngebühren.
Die Auswahl in der katholischen 
Bücherei ist vielfältig: Ob Bel-
letristik, Sachbuch oder Frei-
zeitliteratur. Und wenn etwas 
nicht da ist, kann es über das 

Bistum Essen bestellt werden. 
Was auffällt: Die Titel sind to-
paktuell und vor allem richtig 
gut gepflegt. „Wir achten auf die 
Spiegel-Bestsellerlisten und sor-
tieren einmal im Jahr die Bücher 
aus“, erklärt Völkel. 400 neue 
Bücher werden dann bestellt, 
400 alte müssen raus. Auch 
für die Kinder wird etwas getan: 
Regelmäßig füllen Aktionen wie 
das Bilderbuch-Kino oder Vorle-
se-Wettbewerbe die Bücherei. 
Damit auch die Kleinsten am 
Buch bleiben.
Öffnungszeiten: Di. (8.30 - 
12.30 Uhr), Mi. (15.30 - 17 Uhr), 
So. (11.15 - 12.45 Uhr).

Das Team der Bücherei: Iris Kabus, Helga Januszewski, Marlies Völ-
kel, Dörte Hartung, Renate Ritter (v.l.).

Wennze mehr 

wissen willsISBN 978-3-9814629-2-0
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Kultur vor Ort
In Dahlhausen fällt die letzte Männerbastion

Orchester gegründet

Seemannschor Knurrhähne setzt ab sofort auf  Frauenpower

Musikschüler rufen Uni-Orchester ins Leben

Nein, es ist kein Scherz: 
Seit Jahresanfang ver-

stärkt sich der Dahlhauser 
Seemannschor „Die Knurr-
hähne“ mit weiblichem 
Charme und Stimmgewalt 
in Sopran und Alt. Einen 
Seemannschor, in dem 
auch Frauen singen, das 
gibt es bisher weit und 
breit noch nicht. „Das 
ist ein Novum“, sagt der 
Vorsitzende und Chorlei-
ter Rudolf Scharpey, „wir 
gehen damit einen völlig 
neuen Weg.“ 
Somit setzt sich der vor 
rund einem Jahr begon-
nene Umbruch in der Ma-
rinekameradschaft und 
im Chor fort. Umstellungen 
im Vorstand und die Verpflich-
tung von Gabriele Bette als 
erste Dirigentin sorgten schon 
für Bewegung. Seit genau ei-
nem Jahr ist Bette im Amt und 
blickt durchweg positiv auf die 
vergangenen zwölf Monate zu-
rück. Die Idee, im Chor auch 
Frauen mitsingen zu lassen 

Auf Initiative von ehemaligen 
Lindener Musikschülern, 

die auf ihrem weiteren Weg als 
Studenten musizieren wollten, 
wurde das ers-
te „Sinfonische 
Blasorchester 
der Ruhr-Univer-
sität Bochum“ 
gegründet. Der 
Leiter des Bla-
s o r c h e s t e r s 
kommt eben-
falls aus Linden: 
Uwe Kaysler. 
Seit sechs Jah-
ren leitet er die Bezirksmusik-
schule an der Hattinger Straße 
und freut sich über die neuen 
Synergien: „Es ist eine Zusam-

und dadurch den Altersdurch-
schnitt zu senken und den Chor 
zu stärken, war unter anderem 
auch ihre, wenn auch nicht un-
umstrittene. Idee. Ganz so ein-
fach war es nämlich nicht. „Wir 
hatten lange Diskussionen und 
großen Gesprächsbedarf, be-
vor es dann soweit war“, räumt 

Scharpey ein.
Die 43-jährige Claudia Lak aus 
Linden ist als eine der ersten 
Damen dem Ruf gefolgt. Sie 
wird allerdings nicht singen, 
sondern mit ihrer Querflöte 
musikalische Unterstützung 
beisteuern. „Ich möchte mu-
sikalisch aktiv sein“, erzählt 

Lak und findet diese 
neue Möglichkeit rich-
tig gut. Jetzt hoffen „die 
Knurrhähne“ noch auf 
einige Frauen, die den 
Chor „stimmlich hoch-
puschen“ wie Dirigentin 
Bette sagt. Sie hat die 
typische Seemanns-
Chorliteratur eigens für 
die weiblichen Sopran- 
und Alt-Stimmen umge-
schrieben, so dass sie 
sich als zweite Stimme 
problemlos einfügen 
könnten. 
Zwei Dinge werden sich 
jedoch keinesfalls än-
dern: „Der Chor ist und 
bleibt ein Seemanns-

Chor und auch der Name 
wird bleiben wie er ist“, betont 
Bette.
Kontakt für Frauen die bei 
den Knurrhähnen mitsingen 
möchten: Rudolf Scharpey 
r.scharpey@gmx.de oder Te-
lefon: 976 18 64. Probe: don-
nerstags ab 19 Uhr im Matthi-
as Claudius Haus, Keilstraße 9.

Dirigentin Gabriele Bette (li.) und Claudia Lak verstärken die „Knurrhähne“.

menarbeit zwischen der RUB 
und der Musikschule geplant, 
das kann beiden Seiten helfen.“ 
Teilweise hat die Musikschule 

dem Orchester 
schon mit Instru-
menten ausge-
holfen.
50 Mitspieler/-
innen aus den 
verschiedensten 
Fachrichtungen 
hat das Uni-Bla-
sorchester der-
zeit. Die ersten 
zwei Konzerte wa-

ren ein voller Erfolg, das nächste 
ist im Juni geplant. Wenn sich 
ein RUB-Student anschließen 
möchte, Kontakt: 41 36 09.
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Aktuelles vor Ort

Dass viele Brücken in Bo-
chum marode sind, ist kein 

Geheimnis. Aber nicht nur die 
städtischen Überführungen be-
dürfen einer dringenden Gene-
ralüberholung, ein altes „Schätz-
chen“ steht bei Straßen.NRW 
ganz oben auf der Liste: die 
Brücke am Munscheider Damm. 
„Wir wissen, dass es Fünf vor 
Zwölf ist“, sagt Rainer Bömmel-
burg, Bauingenieur bei Straßen.
NRW. Eigentlich sollte der Neu-
bau schon längst begonnen ha-
ben, doch die Ausführung hat 
sich um Jahre verzögert. Für den 
normalen Pendler ist die Brücke 
auf der Landstraße 651 kurz vor 
der Hattinger Straße gar nicht 
als solche ersichtlich. Aber kurz 
vor der letzten Kurve überspannt 
sie auf einer Länge von 80 m 
das 15 m unter ihr liegende Tal.
1929 gebaut, ist das Überfah-
ren für den Schwerlastverkehr 
schon längst untersagt, aber 
Fahrzeuge unter 16 Tonnen 
konnten bisher noch ohne Ein-
schränkung die Verbindung 
zwischen Hattingen/Linden und 
Wattenscheid nutzen. Jedes 
Jahr wird der Zustand der Brü-
cke einer so genannten Sicht-
überprüfung unterzogen, alle 

Verzögerung beim Brückenbau
Weil die Zwergfledermaus am Munscheider Damm wohnt

drei Jahre findet eine 
einfache Bauwerks-
prüfung statt.
Inzwischen ist klar, 
dass das Ziegelstein-
gewölbe nicht mehr 
in einem guten Zu-
stand ist. „Als die 
Brücke damals gebaut und kon-
zipiert wurde, war die heutige 
Belastung bei weitem nicht ab-
zusehen“,  erklärt Bömmelburg. 
Der Zahn der Zeit und das immer 
höhere Verkehrsaufkommen ha-
ben Spuren hinterlassen. „Die 
Sicherheit ist derzeit aber nicht 
gefährdet“, sagt Straßen.NRW-
Sprecherin Petra Rahmann.
Joachim Kaminski, Projektleiter 
Planung, hat inzwischen alle 
Eventualitäten durchgeplant. 
Eine Reparatur der Brücke 
kommt wegen des Verkehrs  
nicht in Frage, deshalb ging die 
Planung in Richtung Neubau, 
parallel zur alten Brücke. Diese 
Planung wird auch fortgeführt, 
nachdem das Artenschutzgut-
achten zu einer zeitlichen Verzö-
gerung geführt hatte. Denn: Der 
Neubau bedeutet einen erhebli-
chen Eingriff in die Natur. Zwerg-
fledermäuse haben sich im alten 
Gemäuer eingenistet, außerdem 

führt deren Flugschneise direkt 
unter der Brücke her, „so dass 
wir die neue Brücke so planen 
müssen, dass die Flugschneise 
nicht beeinträchtigt wird“, er-
klärt Kaminski.
Mit dem Bau der neuen Brücke, 
die wahrscheinlich um die vier 
Millionen Euro kosten wird, soll 
voraussichtlich Mitte 2017 be-
gonnen werden.

Die Brücke am Munscheider Damm.

Mit einem Brief protestiert 
die Werbegemeinschaft 
Linden gegen den geplan-
ten Neubau der Jet-Tank-
stelle an der Hattinger 
Straße 629 gegenüber 
der Musikschule. Nach 
der Berichterstattung in 
VorOrt (März 2013 und 
Januar 2015) fordert der 
Vorstand von der Politik, 
die Entscheidung zur Ertei-
lung der Baugenehmigung 
zu überdenken.
Als „schlicht sinnfrei“ kriti-
sieren sie das Bau-Vorha-
ben. „Für alle Beteiligten 
wird der Tankstellenver-
kehr zum Hindernis und 
Risiko.“ Auch der Schul-
weg zur Astrid Lindgren 
Schule werde erheblich 
unsicherer.

Meldung
Offener Brief
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Termine vor Ort
Sonntag, 1. Februar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
BSV "Blau-Weiß" 05 Bochum-Ober-
dahlhausen
Donnerbecke 82b
Anmeldung: Tel. 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Telefon: 49 77 43

Montag, 2. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
Arbeiterwohlfahrt
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Telefon: 41 35 60

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15  66 / -67

Englisch üben und sprechen
16.00 Uhr
Seniorenbüro 
Kosten: 4 €
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 – 66 / -67

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Zusammenkunft
Gemeinde Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83	

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Telefon: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Telefon: 913 66 92

Dienstag, 3. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr

Arbeiterwohlfahrt
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Therapieschwein Felix
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Therapieschwein Felix kommt zu 
Besuch, Dr.-C.-Otto-Str. 168 
Telefon: 94 18 70

Koronar-Sport
16.00 Uhr
Linden-Dahlhauser-TV
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr

Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 - 295 31 15

Musketier werden
17.00 bis 19.00 Uhr
Fechten für Kinder von 9-15 Jahren
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 472341

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche, Jugendgruppe der Baptistenge-
meinschaft
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
Linden-Dahlhauser-TV
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 4. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
bis 13.00 Uhr

Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: Tel. 57 95 15 66 / -67

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Frauenhilfe Oberdahlhausen
15.00 Uhr
Märchen aus aller Welt
Ev. Kirchengemeinde Dahlhausen
Gauststr. 16
Telefon: 49 24 06

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Telefon: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Jugendmitarbeiterteam
18.00 bis 19.00 Uhr
Mattthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Bettina Poschmann
jugendarbeit@lutherkirche-dahlhau-
sen.de

Chorprobe
18.00 Uhr
Chor Sängergruppe „TonGabe“
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Naturfreundetreff
19.00 Uhr
Jahresrückblick 2015 
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e.V. 
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolinda.de

Chorprojekt
19.30 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Niklas Piel
Telefon: 29 88 06 7

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Fechten für Erwachsene
20.00 Uhr
Teilnehmer von 16-61 Jahren sind 
willkommen
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 47 23 41

Donnerstag, 5. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistenge-
meinde
Hilligenstraße 5
Telefon: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: 57 95 15 66 / -67

Sprechstunde
14.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: Tel. 57 95 15 66 / -67

Frauenhilfe Dahlhausen
15.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Telefon: 49 24 06

Spielenachmittag
15.00 Uhr Uhr
Spielenachmittag für Senioren
Seniorenbüro
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
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Termine vor Ort
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 - 741 61 491

Sprechstunde
16.30 Uhr
Sprechstunde mit Bezirks-Bürgermeis-
ter Marc Gräf 
Amtshaus Weitmar
Hattinger Str. 389

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Telefon: 43 21 94

Carpe Diem
19.00 Uhr 
Probe Chor „Carpe Diem“
Gemeinde Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Ökumenischer Gesprächskreis
19.30 Uhr
Zusammenkunft
Kath. Gemeindehaus der Gemeinde 
Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83

Freitag, 6. Februar

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK, Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Beratung für Senioren
11.00 Uhr
Beratung für Senioren
in Türkisch und Deutsch
Seniorenbüro Süd-West
Herr Mustafa Calikoglu
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Französisch lernen und sprechen
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Kosten: 4 €
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Telefon: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 

wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 7. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Telefon: 49 77 43

Schwimmen für Musketiere
12.00 Uhr
Schwimmtraining ab 9 Jahren für 
Mehrkampfinteressierte
Südbad, Am Brannenweg
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 47 23 41

Kolpingsfamilie
19.00 Uhr
Karnevalssitzung
Gemeindesaal der Gemeinde Lieb-
frauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83

Sonntag, 8. Februar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Karnevalsfeier
15.30 Uhr
Durch das Programm führt die Ruhr-
landbühne mit Tanz und Gesang
Rosalie-Adler-Zentrum 
Dr.-C.-Otto-Str. 168 
Telefon: 94 18 70

Kolpingsfamilie
19.00 Uhr
Karnevalssitzung
Gemeindesaal der Gemeinde  
Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83

Montag, 9. Februar 

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Sprechstunde
10.00 Uhr

Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Montagswanderung Naturfreunde
10.00 Uhr
Durch den Emscherbruch zur Halde 
Hoppenbruch,10 km
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz, 
Einkehr am Ende der Wanderung
www.naturfreunde-bolinda.de

Französisch lernen und sprechen
14.00 bis 15.30 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Kosten: 4 €
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Seniorenkarneval
Gemeinde Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83

Englisch sprechen und üben
16.00 Uhr
Senirorenbüro 
Kosten: 4 €, Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Telefon: 940 96 84

Musketier werden
17.00 bis 19.00 Uhr
Fechten für Kinder von 9-15 Jahren
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 47 23 41

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 10. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Ev. Gesellenverein
15.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Jürgen Vaupel
Telefon: 94 09 44 7

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den 
Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der 
Baptistengemeinde
Hilligenstraße 5
Telefon: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Telefon: 49 59 97
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Sudoku von Seite 15

Lösung 

9 3 4 1
2 5 1 6 8 3

9 2 8
4 2 7 3

1 9 7 5
6 8 1 3 2

1 4 9 2
3 2 6 5

2 5 1 8 6 7

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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41 / Kategorie: leicht

9 3 8 7 2 4 5 1 6
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5 4 2 6 7 3 1 8 9
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6 7 9 8 5 1 3 2 4
8 1 6 5 4 7 9 3 2
7 9 3 2 8 6 4 5 1
2 5 4 3 1 9 8 6 7
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GUTE VORSAETZE

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #1

Januar

2015
Gute Vorsaetze

Mittwoch, 11. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Frauengeschmeinschaft (kfd)
14.30 Uhr
Karnevalsfeier
Im Gemeindesaal der Gemeinde 
Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Telefon: 49 41 83

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Information über Rückenschmerzen 
18.00 Uhr
Referentin: Dr. Ulrike Bachmann-
Holdau
Votragsraum im Helios St. Josef-
Hospital
Axstraße 35

Mütterkreis
18.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Annekäthe Schlitte 
Telefon: 94 11 33

Jugendmitarbeiterteam
18.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Bettina Proschmann
jugendarbeit@lutherkirche-dahlhau-
sen.de

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe 
TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: Tel. 36 13 39

Computer-Kurs
19.00 Uhr
Wie mache ich meinen PC sicher?
Ubuntu Linux, die Alternative zu Win-
dows, mit Kevin Erber
Laptop/PC mitbringen!!
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e. V.
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolinda.de

Chorprojekt
19.30 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Niklas Piel
Telefon: 29 88 06 7

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Fechten für Erwachsene
20.00 Uhr
Teilnehmer von 16-61 Jahren sind 
willkommen
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 472341

Donnerstag, 12. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche

Eltern-Kind-Kreis der Baptistenge-
meinde
Hilligenstraße 5
Telefon: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 - 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
„Kleine Ente ganz allein“
Nachbarschaftsbücherei Linden
Hattingerstr. 804-806 
Telefon: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr

Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Telefon: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Chroprobe „Carpe Diem“
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Gesprächskreis
20.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Annekäthe Schlitte
Telefon: 94 11 33

Freitag, 13. Februar

Informations- und Sprechstunde
10.00 Uhr
Vom Sozialverband Vdk Bochum-
Linden
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: Tel. 57 95 15 66 / -67

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Telefon: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 14. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Schwimmen für Musketiere
12.00 Uhr
Schwimmtraining ab 9 Jahren für 
Mehrkampfinteressierte
Südbad, Am Brannenweg
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 472341

Kolpingsfamilie
19.00 Uhr
Karnevalssitzung
Gemeindesaal der Gemeinde Lieb-
frauen
Hattingerstr. 814a
Kontakt: 49 41 83

Karnevalsparty im LDKC
19.11 Uhr
Teilnahme auch für Nichtmitglieder
Bootshaus LDKC
Ruhrmühle 3

Karten: 49 06 03Sonntag, 15. Februar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
BSV "Blau-Weiß" 05 Bochum-Ober-
dahlhausen
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Ein Sonntagmorgen mit Heide Rieck
11.00 Uhr
Lesung, anschl. 
Mittagessen
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e. V.
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolinda.de

1. Bochumer Gesundheitstag 
13.00 Uhr
Für türkischstämmige Mitbürger
Gemeindezentrum der evangelischen 
Kirchengemeinde Bochum-Linden
Lindener Str. 128
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Kolpingsfamilie
19.00 Uhr
Karnevalssitzung
Gemeindesaal der Gemeinde Lieb-
frauen
Hattingerstr. 814a
Karten: 49 41 83

Dienstag, 17. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Spielenachmittag für Kinder
Spiele können mitgebracht werden
Nachbarschaftsbücherei Linden
Hattingerstr. 804-806 
Telefon: 9 40 96 84

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengemeinde
Hilligenstraße 5
Telefon: 941 11 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 18. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK

Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Telefon: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, 
mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Telefon: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Jugendmitarbeiterteam
18.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Telefon: Bettina Proschmann, jugend-
arbeit@lutherkirche-dahlhausen.de

Chor
18.00 Uhr
Probe Sängergruppe „TonGabe“
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Naturfreunde-Aschermittwoch
19.00 Uhr
Mit Musik, Brathering und Leberkäs´
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e. V.
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolinda.de

Chorprojekt
19.30 Uhr
Matthias-Claudius-Haus

Keilstr. 9a
Kontakt: Niklas Piel
Telefon: 29 99 06 7

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Fechten für Erwachsene
20.00 Uhr
Teilnehmer von 16-61 Jahren sind 
willkommen
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 47 23 41

Donnerstag, 19. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche

Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 941 11 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 - 82 728

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Sprechstunde
14.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: 57 95 15 66 / -67

Frauenhilfe Dahlhausen
15.00 bis 17.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Spiele für Senrioren
15.00 Uhr
Spielenachmittag

Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: 57 95 15 66 / -67

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 - 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Telefon: 43 21 94

Chor
19.00 Uhr 
Chorpobe „Carpe Diem“
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 20. Februar

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Französisch sprechen lernen
14.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Kosten: 4 €
Hattingerstr. 787
Telefon: 57 95 15 66 / -67

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Anmeldung: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Telefon: 0177 - 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

„Lesefetzen Live“ 
Eine Reise durch das Fichtendi-
ckicht der Buchstaben
19.30 Uhr
Nachbarschaftsbücherei Linden
Hattingerstr. 804-806 
Anmeldung: 940 96 84
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Termine
Samstag, 21. Februar

Schwimmen für Musketiere
12.00 Uhr
Schwimmtraining ab 9 Jahren für 
Mehrkampfinteressierte
Südbad, Am Brannenweg
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 47 23 41

Sonntag, 22. Februar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

KAB
15.30 Uhr
Jahresrückblick 2014 und Vorschau 
2015
Hattingerstr. 814a
Kontakt: 49 41 83

Montag, 23. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
9.00 Uhr: Wanderfrühstück im Treff
10.30 Uhr: Zur Hordeler Hütte, ca. 
8 km
Einkehr am Ende der Wanderung
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e. V.
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolinda.de

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Gleichnis vom verlorenen Sohn; 
Betrachtung einer Radierung von 
Rembrandt
Gemeinde Liebfrauen
Hattingerstr. 814a
Kontakt: 49 41 83

Englisch sprechen und üben
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Senirorenbüro 
Kosten: 4 €
Hattingerstr. 787
Kontakt: Tel. 57 95 15 66 / -67

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Musketier werden
17.00 Uhr
Fechten für Kinder von 9-15 Jahren
TH 2 der MCS
Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 472341

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Kontakt: 913 66 92

Dienstag 24. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 942 23 36

Information über Ruhrbergbau 
früher und heute
15.00 Uhr
Zusammenarbeit mit Bergbaus-
stammtisch Süd-West
Kleiner Saal im Augusta Linden
Anmeldung: 58 86 85 55

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 € für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 - 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengemeinde
Hilligenstraße 5
Kontakt: 941 11 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 25. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 942 23 36

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 941 11 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe „TonGabe“
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Vorstandssitzung
18.00 Uhr 
Aus unserer Filmkiste
Naturfreunde Bochum-Linden-Dahl-
hausen e. V.
Dr.-C.-Otto-Str. 59
www.naturfreunde-bolida.de

Mütterkreis
18.00 Uhr
Matthias-Claudius-Haus
Keilstr. 9a
Kontakt: Annekäthe Schlitte
Telefon: 94 11 33

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 - 295 31 15

Fechten für Erwachsene
20.00 Uhr
Teilnehmer von 16-61 Jahren sind 
willkommen
TH 2 der MCS, Weitmarer Str. 115a
Kontakt: Kerstin Schwarzer

Telefon: 472341Donnerstag, 26. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 941 11 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr

IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: 57 95 15 66 / -67

Sprechstunde
14.00 Uhr Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kontakt: Tel. 57 95 15 66 / -67

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 - 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 27. Februar

Französisch sprechen lernen
14.00 bis 15.30 Uhr
Seniorenbüro Süd-West
Hattingerstr. 787
Kosten: 4 €
Kontakt: 57 95 15 66 / -67

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, 
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 - 295 31 15

Samstag, 28. Februar

Schwimmen für Musketiere
12.00 Uhr
Schwimmtraining ab 9 Jahren für 
Mehrkampfinteressierte
Südbad, Am Brannenweg
Kontakt: Kerstin Schwarzer
Telefon: 472341

Weinprobe 
19.00 Uhr
Teilnahme auch für 
Nichtmitglieder
Bootshaus LDKC
Ruhrmühle 3 
Kontakt: 49 06 03
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Hömma, et is ja gezz im Febru-
ar widder so weit, datte Oscars 
in Los Anscheles verliehen wer-
den. Und da hab ich bei mir 
so gedacht, Berti, du könntes 
au’ma’n Preis verleihen. Wenn 
ich schon selber keinen krich... 
Abber egal... Et gibbt nix Gutes, 
ausser du tus et. So!
Und ich hab mich überleecht, 
dat meine Goldene Berti an ein 
paar Leute geht, die dat sowat 

von verdient haben. Die sind 
nich berühmt und die sind au’ 
gar nich in Film. Nee, die sind 
in richtigen Leben und machen 
wat, wat kaum einer macht. 
Die helfen Leute. Ich will ma 
konkret werden: Die helfen 
Leute, die nix mehr haben als 
ihr Hemd an Hintern, weilse 
aus ihren Heimatland flüchten 
mussten wegen Kriech und 
Mord und Totschlach.
Ich will ma kurz aufzählen wat 
da in Bochum Linden inne letz-
ten Monate so war: 
Da sind übber 800 Flüchtlin-
ge angekommen, die geholfen 

werden musste, weil 
die ja hier nix haben 

und nix kennen und au 
unsere Sprache nich 
sprechen. Da hat die 

Truppe aus Linden mit 
allet, wat geht sofort wat 

gemacht: Freundlich Hallo 
gesacht und Kla-

motten zum An-
ziehen besorcht, 
Möbel, Spiel-
zeuch für die 

Blagen, Kinder-
wagen und wat 
nich allet; da 
gibbet Sprach-

kurse für die 

Flüchtlinge; die Helfer gehen 
mit denen auffen Amt odder 
zum Arzt und zeigen die Leute, 
wie man hier mitten Bus und 
mitte Straba fährt; und die ma-
chen auch jede Menge Spaß 
mitte Kinners: die basteln und 
spielen Fussek, die gehen wat 
ankucken odder auffe Kirmes. 
Und die haben sich so gut ge-
kümmert, datt dann ganz vie-
le auffen Trichter gekommen 
sind, dat Hilfe gannich so 
schwer is. Die Bochumer ha-
ben gespendet und dann lief 
dat abber wie geschmiert. Die 
haben nich vorre Glotze geses-
sen und Füße hoch, sondern 
richtich mit angepackt, dat 
die Flüchtlinge dat gut haben 
bei uns. Dat nenn ich doch 
ma Einsatz auffe ganze Linie. 
Und die, die dat so machen, 
die machen dat, weil’se dat für 

richtich halten, dat man hilft, 
wenn die Bude brennt. So is 
dat bei uns in Bochum eben. 
Machen – und nich rumeiern 
und dummet Zeuch reden. Und 
da können wir stolz drauf sein, 
dat et Leute gibt, die dat Herz 
auffen rechten Fleck haben. 
Und deswegen geht meine Gol-
dene Berti an dat Flüchtlings-
hilfenetzwerk Bochum Süd. Die 
sind gezz auch schon’n einge-
tragenen Verein. Und wenn ihr 
meint, dat ihr da helfen wollt, 
dann könnter auf Feezbuck gu-
cken und mitmachen. 
Et gibbt für allet eine Lösung, 
musse nur ma richtich inne 
Hände spucken.

Goldene Berti

E-Mail: omaberti@eddaminck.de

InfoDie Autorin
Oma Berti ist eine Figur der 
Bochumer Autorin Edda 
Minck, die u.a. durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis, "totges-
pflegt, "ausgeträllert", "abge-
murkst" etc. bekannt wurde. 
Von Oma Berti sind bisher 

zwei Bücher erschienen:
"Bissi Tage" und "Et gibbt 
für allet eine Lösung", die in 
allen Buchhandlungen und 
speziell in Linden im Ideen-
haus Rodemann erhältlich 
sind.




